
 

A n z e i g e

H
ohe Energiekosten, Infla-

tion, Fahrermangel, ambiti-

onierte Emissionsziele und 

die CO2-Bepreisung – die 

Rahmenbedingungen für die 

Transport- und Logistikbran-

che in Europa bleiben schwierig. 

Gleichzeitig wird Nachhaltigkeit 

zu einem immer wichtigeren 

Investitionskriterium für Fahr-

zeughersteller und Flotten. Das 

belegt etwa die Studie „Aftermar-

ket 2030 – The Fleet Imperative“ 

des Europäischen Verbandes der 

Automobilzulieferer (CLEPA) und 

der Boston Consulting Group.

„Reifen beeinflussen maß-

geblich die Nachhaltigkeit einer 

Flotte und ihre Betriebskosten“, 

sagt Hinnerk Kaiser, der die 

Entwicklung von Lkw- und Bus-

reifen für die EMEA-Region bei  

Continental verantwortet. 

Vor diesem Hintergrund hat  

Continental die neue Lkw-Rei-

fenlinie Conti Eco der fünften 

Generation konzipiert und zur 

Marktreife gebracht: die richtigen 

Reifen zur richtigen Zeit. Sie erfül-

len alle Anforderungen der EU-Ta-

xonomie und helfen Flotten, ihren 

Kraftstoffverbrauch signifikant zu 

senken. Weniger Kraftstoff – das 

heißt weniger Kosten und weniger 

CO2-Emissionen.
Tatsächlich bedingt der Roll-

widerstand der Reifen 30 Pro-

zent des Kraftstoffverbrauchs 

und damit der Emissionen eines 

Lkw. Mit dem neuen Conti Eco 

ist es den Reifenentwicklern bei  

Continental gelungen, nicht nur 

den Rollwiderstand zu optimie-

ren, sondern auch die Laufleis-

tung. Dabei galten ein möglichst 

geringer Rollwiderstand und eine 

möglichst hohe Laufleistung lange 

als klassische Zielkonflikte. „Uns 

ist es unter unter anderem durch 

innovative Gummimischungen 

und einen speziellen Aufbau des 

Reifens gelungen, diese Zielkon-

flikte auszubalancieren“, erklärt 

Hinnerk Kaiser. Das neue Konzept 

ermöglicht einen bis zu zwölf Pro-

zent geringeren Rollwiderstand 

und eine um bis zu zehn Prozent 

erhöhte Laufleistung im Vergleich 

zu den Vorgängerprodukten von 

Continental.
Deshalb eignet sich die neue 

Reifenlinie Conti Eco hervorra-

gend für den Gütertransport im 

Fern- und im Regionalverkehr. 

Gerade vor dem Hintergrund 

der emissionsabhängigen Maut-

komponente gewinnt die richtige 

Reifenwahl für Flottenbetreiber 

innerhalb der EU noch einmal an 

Bedeutung. Die Zahlen sind ein-

deutig: 100 Fahrzeuge einer Flot-

te, die mit Conti Eco HS 5/HD 5 

Reifen anstelle der Vorgänger-

modelle EcoRegional HS 3+/HD 

3+ ausgestattet sind und jährlich 

rund 80.000 km im Regionalver-

kehr zurücklegen, können bis zu 

69.000 Euro Betriebskosten und 

120 Tonnen CO2 einsparen. 1

Darüber hinaus überzeugen 

die neuen Reifen mit exzellentem 

Grip, ermöglichen ein sicheres 

Handling der schweren Trans-

portfahrzeuge bei wechselnden 

Wetterverhältnissen und bieten 

eine herausragende Traktion 

über ihre gesamte Lebensdau-

er. Auf Kundenwunsch können 

sie direkt ab Werk mit Sensoren 

der neuesten Generation ausge-

Die richtigen Lkw-Reifen 
zur richtigen Zeit

Weniger Kraftstoffverbrauch – Geringere Kosten – Nachhaltige Flotten

stattet werden. Damit treibt der 

Conti Eco Gen 5 die Digitalisie-

rung der Flotten weiter voran 

und ermöglicht mit der Reifenma-

nagementlösung ContiConnect 

2.0 Fernüberwachung in Echtzeit 

sowie eine vorausschauende Ser-

viceplanung. Die richtigen Lkw-

Reifen zur richtigen Zeit. Weniger 

Kraftstoffverbrauch – Geringere 

Kosten – Nachhaltige Flotten. In 

Verbindung mit den Runderneu-

erungslösungen von Continental 

lassen sich die reifenbezogenen 

Flottenbetriebskosten noch ein-

mal deutlich senken. Die Karkas-

sen des neuen Conti Eco sind von 

Anfang an so konzipiert, dass sie 

optimal für eine Runderneuerung 

geeignet sind. Ein runderneuerter 

Reifen besteht bis zu 70 Prozent 

aus dem Material des Altreifens 

und ist bis zu 40 Prozent günsti-

ger als ein Neureifen – bei gleicher 

Laufleistung und Sicherheit. So 

leistet die neue Reifenlinie auch 

in dieser Hinsicht einen Beitrag zu 

mehr Kosteneffizienz und Nach-

haltigkeit im Transportsektor.  Die 

neuen Conti Eco-Reifen werden in 

zahlreichen Größen für die Lenk- 

und die Antriebsachse verfügbar 

sein, den Auftakt machen 2024 

folgende Dimensionen:

## 315/70 R 22.5 Conti Eco HS 5

## 315/80 R 22.5 Conti Eco HS 5

## 385/55 R 22.5 Conti Eco HS 5

## 385/65 R 22.5 Conti Eco HS 5

## 315/70 R 22.5 Conti Eco HD 5

## 315/80 R 22.5 Conti Eco HD 5

Fotos: Continental Reifen Deutschland GmbH

Geballtes Fachwissen 

verständlich erklärt: Die  

aktuellen Whitepaper von  

Continental bieten Antwor-

ten auf die drängenden 

Fragen der Nutzfahrzeug- 

und Transportindustrie.  

Das aktuellste Whitepaper 

finden Sie hier.

ZUM THEMA

Kosteneffizienz und Nach-

haltigkeit schließen sich 

nicht aus – im Gegen-

teil! Das zeigt Continen-

tals Konzept für die neue  

Conti Eco-Reifenlinie. 

Überzeugt? Dann ma-

chen Sie bei der großen 

Leserwahl „Best of New 

Transportation“ des ETM 

Verlages mit. Dort steht 

auch der neue Conti Eco 

zur Abstimmung.

CONTI ECO 5

Branchentreff par exel-

lence: Continental prä-

sentiert den Conti Eco der 

fünften Generation auf der 

Tire Cologne. Erleben Sie 

effiziente und nachhaltige 

Lösungen am Stand des 

Reifenherstellers vom  

4. bis zum 6. Juni in Köln: 

Halle 8.1, D040/E041.

TIRE COLOGNE

Der neue Conti Eco 
der 5. Generation  

hat einen bis zu zwölf 
Prozent geringeren 
Rollwiderstand und 
eine um bis zu zehn 

Prozent erhöhte  
Laufleistung.

 Flottenbetreiber 
können durch  

den Einsatz des  

richtigen Reifens den  
Kraftstoffverbrauch 

 und damit Kosten  
und CO2-Emissionen  

senken.

Hinnerk Kaiser verantwortet 

die Entwicklung von Lkw- und 

Busreifen bei Continental in 

der EMEA-Region.

1Die Daten basieren auf internen Tests und Kalkulationen zum Rollwiderstand und zur Laufleistung der Reifen: Lkw: 4x2 feste Einheit (VECTO Untergruppe 4RD), 

Dieselpreis: Durchschnitt 1,50 €/Liter, Applikation 30% Fernverkehr/70% Regionalverkehr, Reifengröße: 315/70 R22.5 Steer and Drive

ANZEIGE

G E S C H Ä F T L I C H E  I N F O R M AT I O N E N

Tachografen-Umrüstpfl ichtnicht vergessen!Bis 31. Dezember 2024 müssen Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen im 
grenzüberschreitenden Güter- und Personenverkehr, die noch veraltete 

analoge oder digitale Fahrtenschreiber der ersten Generation haben, 
mit intelligenten Tachografen der zweiten Version ausgestattet sein.I

m Zuge des Mobilitätspakets Teil I hat die EU 
schon im Juli 2020 die Weichen auch für die künfti-
ge Nutzung des intelligenten Fahrtenschreibers im 
grenzüberschreitenden Verkehr gestellt. Grund-

sätzlich soll mit der Einführung der zweiten Version 
des intelligenten Tachografen unter anderem durch 
eine genauere Positionsbestimmung die Sicherheit 
im Straßenverkehr erhöht werden. Zudem soll die 
Kontrollierbarkeit der Einhaltung verbindlicher So-
zialstandards wie etwa Lenk- und Ruhezeiten, Ar-
beitszeitregelungen oder Entsenderecht sowie der 
Marktzugangsregelungen verbessert werden.Was die Terminierung anbelangt, sind Fahrzeuge 
ab 3,5 Tonnen im grenzüberschreitenden Güter- und 
Personenverkehr, die noch veraltete analoge (A) oder 
digitale Fahrtenschreiber (Gen1) haben, bis 31. De-
zember 2024 mit den neuen Geräten (Gen2V2) nach-
zurüsten. Auch Fahrzeuge, die nur kurze Strecken 
im grenzüberschreitenden Verkehr unterwegs sind, 
müssen umgerüstet werden. Nutzfahrzeuge über 3,5 
Tonnen mit Smart Tachos Version 1 (Gen2V1) haben 
eine Umrüstp� icht bis zum 19. August 2025. Laut 
Durchführungsverordnung (EU) 2021/1228 müssen 
in naher Zukunft auch gewerbliche Fahrzeuge zwi-
schen 2,5 und 3,5 Tonnen im grenzüberschreitenden 
Verkehr über Tachos Gen2V2 verfügen. Hier ist der 
Stichtag der 1. Juli 2026. Fahrzeuge, die nur im Inland 
fahren, sind vorerst nicht betro� en.„Wir empfehlen dringend, die Umrüstungen 
frühzeitig zu planen, um mögliche Lieferengpäs-
se und Werkstattauslastungen zu umgehen“, sagt 
Felix Ho� mann, Partner Manager bei der DAKO 
GmbH. Das Unternehmen mit Sitz in Jena entwi-
ckelt seit 2004 intelligente Software-Plattformen 

für die Transport- und Logistikbranche unter an-
derem auch zum Auslesen von Tachografen und 
Fahrerkarten. „Das Zeitfenster bis Ende des Jah-
res sollte unbedingt genutzt werden“, ergänzt Erol 
 Colakoglu von der DEKRA Automobil GmbH. Denn 
in Deutschland müssten Unternehmer mit einem 
Bußgeld von 1.500 Euro rechnen, wenn ein Lkw 
nach Ablauf der Frist mit einem veralteten Tacho-
grafen unterwegs ist und in eine Kontrolle gerät. 
Auf Kulanz sollten Unternehmen hier nicht ho� en.„Nutzen Sie die erforderlichen Werkstattbesu-
che zugleich, um möglicherweise noch nicht vor-
handene Telematikeinheiten in Ihre Fahrzeuge ein-
bauen zu lassen, um auch bei den Auslesep� ichten 
auf der sicheren Seite zu sein“, rät Felix Ho� mann. 
Sämtliche Auslesehard- und -software von DAKO 
sei kompatibel mit den Tachos Gen2V2. Letztere 
würden darüber hinaus im Gegensatz zu den Vor-
gängermodellen Grenzübertritte automatisch er-
kennen. Fahrer müssen die Ländereingabe also 
nicht mehr manuell durchführen.

Datenmanagement leicht gemacht
Wie schon angedeutet, gehört seit der Einführung 
des digitalen Tachografen das regelmäßige Ausle-
sen, Auswerten und Archivieren der Daten von Ta-
chografen und Fahrerkarten zu den P� ichten aller 
Fuhrparkbetreiber. Dies stellt allerdings eine zeit-
intensive Zusatzbelastung dar. Digitale Systeme 
zur Auswertung können nicht nur bei der Daten-
haltung und Archivierung helfen, sondern unter-

SMART TACHOGRAF –UMRÜSTPFLICHTEN IM ÜBERBLICK● 15. Juni 2019:
Smart Tacho Version 1

● 21. August 2023:
Smart Tacho Version 2Pfl icht für alle neu zugelassenen Nutzfahrzeuge > 3,5 t

● 31. Dezember 2024: Umrüstpfl icht auf Smart Tacho Version 2für Nutzfahrzeuge > 3,5 t mit analogen/digitalen Tachos 
älterer Bauart im grenzüberschreitenden Verkehr● 19. August 2025: 

Umrüstpfl icht auf Smart Tacho Version 2für gewerbliche Fahrzeuge > 3,5 t mit Smart Tachos Version 1 im grenzüberschreitenden Verkehr
● 1. Juli 2026: 

Smart Tacho Version 2 Pfl ichtbei leichten Nutzfahrzeugen (> 2,5 t bis 3,5 t) im grenzüberschreitenden Verkehr

Mit der TachoStation von DAKO lassen sich schnell und fl exibel an einem zentralen Anlaufpunkt die Daten der Fahrerkarten wie auch des Tachografen auslesen.

stützen dabei, Sozialverstöße zeitsparend zu erken-
nen und zu vermeiden. Für das manuelle Auslesen 
hat DEKRA in Kooperation mit DAKO an seinen 
bundesweiten Standorten TachoStationen aufge-
stellt. An den ö� entlichen Terminals können Fah-
rer ohne eigene Hardware Tachografendaten und 
Fahrerkarte auslesen. Die Daten werden unkom-
pliziert und sicher verschlüsselt an die Webplatt-
form DAKO Fleet übermittelt, archiviert und um-
fassend ausgewertet.Bei der Auswertung dieser Daten kommt es vor 
allem auf die Aktualität der zugrunde liegenden 
Vorschriften und die übersichtliche Aufarbeitung 
der Informationen an. Bei den Services, die DEKRA 
in Zusammenarbeit mit DAKO zur Verfügung stellt, 
� ießen die aktuellen Änderungen der gesetzlichen 
Vorschriften zu Lenk- und Ruhezeiten permanent 
in die Auswertung ein – und das länderspezi� sch 
in ganz Europa. In allen Versionen von DAKO Fleet 
können Fuhrparkmanager außerdem das integrierte 
Terminmanagement nutzen. Damit lassen sich auto-
matische Fälligkeitserinnerungen einrichten, sodass 
Auslesetermine nicht in Vergessenheit geraten.
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 A n z e i g e

Hohe Energiekosten, Infla-
tion, Fahrermangel, ambiti-
onierte Emissionsziele und 
die CO2-Bepreisung – die 

Rahmenbedingungen für die 
Transport- und Logistikbran-
che in Europa bleiben schwierig. 
Gleichzeitig wird Nachhaltigkeit 
zu einem immer wichtigeren 
Investitionskriterium für Fahr-
zeughersteller und Flotten. Das 
belegt etwa die Studie „Aftermar-
ket 2030 – The Fleet Imperative“ 
des Europäischen Verbandes der 
Automobilzulieferer (CLEPA) und 
der Boston Consulting Group.

„Reifen beeinflussen maß-
geblich die Nachhaltigkeit einer 
Flotte und ihre Betriebskosten“, 
sagt Hinnerk Kaiser, der die 
Entwicklung von Lkw- und Bus-
reifen für die EMEA-Region bei  
Continental verantwortet. 
Vor diesem Hintergrund hat  
Continental die neue Lkw-Rei-
fenlinie Conti Eco der fünften 
Generation konzipiert und zur 
Marktreife gebracht: die richtigen 
Reifen zur richtigen Zeit. Sie erfül-
len alle Anforderungen der EU-Ta-
xonomie und helfen Flotten, ihren 
Kraftstoffverbrauch signifikant zu 
senken. Weniger Kraftstoff – das 
heißt weniger Kosten und weniger 
CO2-Emissionen.

Tatsächlich bedingt der Roll-
widerstand der Reifen 30 Pro-
zent des Kraftstoffverbrauchs 
und damit der Emissionen eines 
Lkw. Mit dem neuen Conti Eco 
ist es den Reifenentwicklern bei  
Continental gelungen, nicht nur 
den Rollwiderstand zu optimie-
ren, sondern auch die Laufleis-
tung. Dabei galten ein möglichst 
geringer Rollwiderstand und eine 
möglichst hohe Laufleistung lange 
als klassische Zielkonflikte. „Uns 
ist es unter unter anderem durch 

innovative Gummimischungen 
und einen speziellen Aufbau des 
Reifens gelungen, diese Zielkon-
flikte auszubalancieren“, erklärt 
Hinnerk Kaiser. Das neue Konzept 
ermöglicht einen bis zu zwölf Pro-
zent geringeren Rollwiderstand 
und eine um bis zu zehn Prozent 
erhöhte Laufleistung im Vergleich 
zu den Vorgängerprodukten von 
Continental.

Deshalb eignet sich die neue 
Reifenlinie Conti Eco hervorra-
gend für den Gütertransport im 
Fern- und im Regionalverkehr. 
Gerade vor dem Hintergrund 
der emissionsabhängigen Maut-
komponente gewinnt die richtige 
Reifenwahl für Flottenbetreiber 
innerhalb der EU noch einmal an 
Bedeutung. Die Zahlen sind ein-
deutig: 100 Fahrzeuge einer Flot-
te, die mit Conti Eco HS 5/HD 5 
Reifen anstelle der Vorgänger-
modelle EcoRegional HS 3+/HD 
3+ ausgestattet sind und jährlich 
rund 80.000 km im Regionalver-
kehr zurücklegen, können bis zu 
69.000 Euro Betriebskosten und 
120 Tonnen CO2 einsparen. 1

Darüber hinaus überzeugen 
die neuen Reifen mit exzellentem 
Grip, ermöglichen ein sicheres 
Handling der schweren Trans-
portfahrzeuge bei wechselnden 
Wetterverhältnissen und bieten 
eine herausragende Traktion 
über ihre gesamte Lebensdau-
er. Auf Kundenwunsch können 
sie direkt ab Werk mit Sensoren 
der neuesten Generation ausge-

Die richtigen Lkw-Reifen 
zur richtigen Zeit

Weniger Kraftstoffverbrauch – Geringere Kosten – Nachhaltige Flotten

stattet werden. Damit treibt der 
Conti Eco Gen 5 die Digitalisie-
rung der Flotten weiter voran 
und ermöglicht mit der Reifenma-
nagementlösung ContiConnect 
2.0 Fernüberwachung in Echtzeit 
sowie eine vorausschauende Ser-
viceplanung. Die richtigen Lkw-
Reifen zur richtigen Zeit. Weniger 
Kraftstoffverbrauch – Geringere 
Kosten – Nachhaltige Flotten. In 
Verbindung mit den Runderneu-
erungslösungen von Continental 
lassen sich die reifenbezogenen 
Flottenbetriebskosten noch ein-
mal deutlich senken. Die Karkas-
sen des neuen Conti Eco sind von 
Anfang an so konzipiert, dass sie 
optimal für eine Runderneuerung 
geeignet sind. Ein runderneuerter 
Reifen besteht bis zu 70 Prozent 
aus dem Material des Altreifens 
und ist bis zu 40 Prozent günsti-
ger als ein Neureifen – bei gleicher 
Laufleistung und Sicherheit. So 
leistet die neue Reifenlinie auch 
in dieser Hinsicht einen Beitrag zu 
mehr Kosteneffizienz und Nach-
haltigkeit im Transportsektor.  Die 
neuen Conti Eco-Reifen werden in 

zahlreichen Größen für die Lenk- 
und die Antriebsachse verfügbar 
sein, den Auftakt machen 2024 
folgende Dimensionen:

## 315/70 R 22.5 Conti Eco HS 5
## 315/80 R 22.5 Conti Eco HS 5
## 385/55 R 22.5 Conti Eco HS 5
## 385/65 R 22.5 Conti Eco HS 5
## 315/70 R 22.5 Conti Eco HD 5
## 315/80 R 22.5 Conti Eco HD 5

Fotos: Continental Reifen Deutschland GmbH

Geballtes Fachwissen 
verständlich erklärt: Die  
aktuellen Whitepaper von  
Continental bieten Antwor-
ten auf die drängenden 
Fragen der Nutzfahrzeug- 
und Transportindustrie.  
Das aktuellste Whitepaper 
finden Sie hier.

ZUM THEMA

Kosteneffizienz und Nach-
haltigkeit schließen sich 
nicht aus – im Gegen-
teil! Das zeigt Continen-
tals Konzept für die neue  
Conti Eco-Reifenlinie. 
Überzeugt? Dann ma-
chen Sie bei der großen 
Leserwahl „Best of New 
Transportation“ des ETM 
Verlages mit. Dort steht 
auch der neue Conti Eco 
zur Abstimmung.

CONTI ECO 5

Branchentreff par exel-
lence: Continental prä-
sentiert den Conti Eco der 
fünften Generation auf der 
Tire Cologne. Erleben Sie 
effiziente und nachhaltige 
Lösungen am Stand des 
Reifenherstellers vom  
4. bis zum 6. Juni in Köln: 
Halle 8.1, D040/E041.

TIRE COLOGNE

Der neue Conti Eco 
der 5. Generation  

hat einen bis zu zwölf 
Prozent geringeren 
Rollwiderstand und 
eine um bis zu zehn 

Prozent erhöhte  
Laufleistung.

 Flottenbetreiber 
können durch  

den Einsatz des  
richtigen Reifens den  

Kraftstoffverbrauch 
 und damit Kosten  

und CO2-Emissionen  
senken.

Hinnerk Kaiser verantwortet 
die Entwicklung von Lkw- und 
Busreifen bei Continental in 
der EMEA-Region.

1Die Daten basieren auf internen Tests und Kalkulationen zum Rollwiderstand und zur Laufleistung der Reifen: Lkw: 4x2 feste Einheit (VECTO Untergruppe 4RD), 
Dieselpreis: Durchschnitt 1,50 €/Liter, Applikation 30% Fernverkehr/70% Regionalverkehr, Reifengröße: 315/70 R22.5 Steer and Drive

ANZEIGEG E S C H Ä F T L I C H E  I N F O R M AT I O N E N

Tachografen-Umrüstpfl icht
nicht vergessen!

Bis 31. Dezember 2024 müssen Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen im 

grenzüberschreitenden Güter- und Personenverkehr, die noch veraltete 

analoge oder digitale Fahrtenschreiber der ersten Generation haben, 

mit intelligenten Tachografen der zweiten Version ausgestattet sein.

I
m Zuge des Mobilitätspakets Teil I hat die EU 

schon im Juli 2020 die Weichen auch für die künfti-

ge Nutzung des intelligenten Fahrtenschreibers im 

grenzüberschreitenden Verkehr gestellt. Grund-

sätzlich soll mit der Einführung der zweiten Version 

des intelligenten Tachografen unter anderem durch 

eine genauere Positionsbestimmung die Sicherheit 

im Straßenverkehr erhöht werden. Zudem soll die 

Kontrollierbarkeit der Einhaltung verbindlicher So-

zialstandards wie etwa Lenk- und Ruhezeiten, Ar-

beitszeitregelungen oder Entsenderecht sowie der 

Marktzugangsregelungen verbessert werden.

Was die Terminierung anbelangt, sind Fahrzeuge 

ab 3,5 Tonnen im grenzüberschreitenden Güter- und 

Personenverkehr, die noch veraltete analoge (A) oder 

digitale Fahrtenschreiber (Gen1) haben, bis 31. De-

zember 2024 mit den neuen Geräten (Gen2V2) nach-

zurüsten. Auch Fahrzeuge, die nur kurze Strecken 

im grenzüberschreitenden Verkehr unterwegs sind, 

müssen umgerüstet werden. Nutzfahrzeuge über 3,5 

Tonnen mit Smart Tachos Version 1 (Gen2V1) haben 

eine Umrüstp� icht bis zum 19. August 2025. Laut 

Durchführungsverordnung (EU) 2021/1228 müssen 

in naher Zukunft auch gewerbliche Fahrzeuge zwi-

schen 2,5 und 3,5 Tonnen im grenzüberschreitenden 

Verkehr über Tachos Gen2V2 verfügen. Hier ist der 

Stichtag der 1. Juli 2026. Fahrzeuge, die nur im Inland 

fahren, sind vorerst nicht betro� en.

„Wir empfehlen dringend, die Umrüstungen 

frühzeitig zu planen, um mögliche Lieferengpäs-

se und Werkstattauslastungen zu umgehen“, sagt 

Felix Ho� mann, Partner Manager bei der DAKO 

GmbH. Das Unternehmen mit Sitz in Jena entwi-

ckelt seit 2004 intelligente Software-Plattformen 

für die Transport- und Logistikbranche unter an-

derem auch zum Auslesen von Tachografen und 

Fahrerkarten. „Das Zeitfenster bis Ende des Jah-

res sollte unbedingt genutzt werden“, ergänzt Erol 

 Colakoglu von der DEKRA Automobil GmbH. Denn 

in Deutschland müssten Unternehmer mit einem 

Bußgeld von 1.500 Euro rechnen, wenn ein Lkw 

nach Ablauf der Frist mit einem veralteten Tacho-

grafen unterwegs ist und in eine Kontrolle gerät. 

Auf Kulanz sollten Unternehmen hier nicht ho� en.

„Nutzen Sie die erforderlichen Werkstattbesu-

che zugleich, um möglicherweise noch nicht vor-

handene Telematikeinheiten in Ihre Fahrzeuge ein-

bauen zu lassen, um auch bei den Auslesep� ichten 

auf der sicheren Seite zu sein“, rät Felix Ho� mann. 

Sämtliche Auslesehard- und -software von DAKO 

sei kompatibel mit den Tachos Gen2V2. Letztere 

würden darüber hinaus im Gegensatz zu den Vor-

gängermodellen Grenzübertritte automatisch er-

kennen. Fahrer müssen die Ländereingabe also 

nicht mehr manuell durchführen.

Datenmanagement leicht gemacht

Wie schon angedeutet, gehört seit der Einführung 

des digitalen Tachografen das regelmäßige Ausle-

sen, Auswerten und Archivieren der Daten von Ta-

chografen und Fahrerkarten zu den P� ichten aller 

Fuhrparkbetreiber. Dies stellt allerdings eine zeit-

intensive Zusatzbelastung dar. Digitale Systeme 

zur Auswertung können nicht nur bei der Daten-

haltung und Archivierung helfen, sondern unter-

SMART TACHOGRAF –
UMRÜSTPFLICHTEN IM ÜBERBLICK

● 15. Juni 2019:
Smart Tacho Version 1

● 21. August 2023:
Smart Tacho Version 2

Pfl icht für alle neu zugelassenen 

Nutzfahrzeuge > 3,5 t

● 31. Dezember 2024: 

Umrüstpfl icht auf Smart Tacho Version 2

für Nutzfahrzeuge > 3,5 t mit analogen/digitalen Tachos 

älterer Bauart im grenzüberschreitenden Verkehr

● 19. August 2025: 

Umrüstpfl icht auf Smart Tacho Version 2

für gewerbliche Fahrzeuge > 3,5 t mit 

Smart Tachos Version 1 im grenzüberschreitenden 

Verkehr

● 1. Juli 2026: 
Smart Tacho Version 2 Pfl icht

bei leichten Nutzfahrzeugen (> 2,5 t bis 3,5 t) 

im grenzüberschreitenden Verkehr

Mit der TachoStation von 

DAKO lassen sich schnell und 

fl exibel an einem zentralen 

Anlaufpunkt die Daten der 

Fahrerkarten wie auch des 

Tachografen auslesen.

stützen dabei, Sozialverstöße zeitsparend zu erken-

nen und zu vermeiden. Für das manuelle Auslesen 

hat DEKRA in Kooperation mit DAKO an seinen 

bundesweiten Standorten TachoStationen aufge-

stellt. An den ö� entlichen Terminals können Fah-

rer ohne eigene Hardware Tachografendaten und 

Fahrerkarte auslesen. Die Daten werden unkom-

pliziert und sicher verschlüsselt an die Webplatt-

form DAKO Fleet übermittelt, archiviert und um-

fassend ausgewertet.
Bei der Auswertung dieser Daten kommt es vor 

allem auf die Aktualität der zugrunde liegenden 

Vorschriften und die übersichtliche Aufarbeitung 

der Informationen an. Bei den Services, die DEKRA 

in Zusammenarbeit mit DAKO zur Verfügung stellt, 

� ießen die aktuellen Änderungen der gesetzlichen 

Vorschriften zu Lenk- und Ruhezeiten permanent 

in die Auswertung ein – und das länderspezi� sch 

in ganz Europa. In allen Versionen von DAKO Fleet 

können Fuhrparkmanager außerdem das integrierte 

Terminmanagement nutzen. Damit lassen sich auto-

matische Fälligkeitserinnerungen einrichten, sodass 

Auslesetermine nicht in Vergessenheit geraten.

Native Ad „Geschäftliche Informationen“
Media-Informationen
2025

Kurzcharakteristik

Das Native Ad „Geschäftliche Informationen“ bietet Unternehmen die  
Möglichkeit, ihre Kunden und Geschäftspartner bei besonderen Anlässen  
oder Themen aktuell zu informieren.
Auf vier redaktionell gestalteten Zeitungsseiten werden das Unternehmen, 
Events, Services und Innovationen vorgestellt. Native Ad „Geschäftliche 
Informationen“ ist die Plattform zur Unternehmenspräsentation: von der 
Neugründung über das Firmenjubiläum bis hin zur Geschäftsbereichs-
Erweiterung sowie zur Vorstellung von Produkt und Service.

Native Ad „Geschäftliche Informationen“ erscheinen als Sonderteil  
in trans aktuell.

Buchung: bis 6 Wochen vor Erscheinungstermin

Erscheinungsweise: *als Beilage in trans aktuell

Geschäftliche Informationen/Advertorial

Umfang� Preis
4-seitig (Geschäftliche Informationen)*	�  21.500,– €  
1-seitig (Advertorial)	   � 8.500,– €

inkl. online-Verlängerung auf eurotransport.de		   
(Native Ad, Laufzeit sechs Wochen)

Andere Printumfänge bzw. Onlinelaufzeiten auf Anfrage.
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Anzeigen-Preisliste Nr. 23,  
gültig ab 1. Januar 2025

Verbreitung

 38.500*	  Exemplare, davon 
 15.500*	�  Druck-Exemplare als Beilage oder Bestandteil 

 in trans aktuell
 23.000*	�  Digital-Auflage

Geschäftsbedingungen

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
ETM Verlags.  
Alle Preise in Euro zuzüglich gesetzliche MwSt.

 
trans aktuell bietet seinen Lesern alle zwei Wochen Infor-
mationen rund um Transport, Verkehr und  
Management. Schwerpunkte sind unter anderem Trans-
portmanagement und Unternehmensführung sowie Ver-
kehrs- und Transport-Politik.  
Hier finden Führungskräfte die Informationen, die sie bei 
ihrer täglichen Arbeit brauchen. Aktuell, präzise und praxi-
sorientiert. 
www.transaktuell.de

*Verlagsangabe

Native Ad „Geschäftliche Informationen“ erscheinen 
als Beilage im Zeitungsformat 315 x 468 mm 
(Breite x Höhe).

In der Regel ist eine Beilage in jeder trans aktuell- 
Ausgabe möglich.

In jeder Ausgabe von trans aktuell erscheint maximal 
eine Native Ad „Geschäftliche Information“.

Ein 1-seitiges Advertorial ist von mehreren Kunden pro 
Ausgabe buchbar.



4

Oliver Trost

Svetlana Marić
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Ihre Ansprechpartner

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH

Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart 
und VF VerlagsgesellschaftStand: 09.10.2024

Vermarktung

Markt- und Media-Beratung, Angebotserstellung, 
Aufträge

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15 
70565 Stuttgart

 
Oliver Trost 
Telefon	 +49 (0) 7 11 7 84 98-10 
E-Mail	 oliver.trost@etm.de

Svetlana Marić 
Telefon	 +49 (0) 7 11 7 84 98-97 
E-Mail	 svetlana.maric@etm.de

Internet	www.eurotransport.de

Ad Management

Über die Motor Presse Stuttgart: 
Auftragsbestätigungen, Rechnungsstellung

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
Leuschnerstraße 1 
70174 Stuttgart

Julia Ruprecht 
Telefon	 +49 (0) 7 11 1 82-15 48 
E-Mail	 jruprecht@motorpresse.de

Internet	www.motorpresse.de


